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wandern will, ist
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freitags von 8.30 - 12.30 Uhr 

sind wir für Sie da.
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Grußwort
Liebe Natur-und Wanderfreunde,

„Nur wo du zu Fuß warst, bist du auch wirklich gewesen“ stellte schon Jo-
hann Wolfgang von Goethe fest. Wenn auch Sie zu den Menschen gehören, 
die sich gerne in der Natur bewegen, die Seele baumeln lassen und dabei 
durch die facett enreiche Natur dem Alltagsstress entf liehen, dann können 
Sie sich auf die neue Ausgabe des Wandermagazins freuen.

Der Saarwald-Verein e.V. mit seinen 4.000 Mitgliedern in 26 Ortsverei-
nen leistet mit seinem breiten Angebot an Wanderungen, Veranstaltungen 
und Akti onen nicht nur einen wichti gen Beitrag zum Gemeinschaft serlebnis 
von Jung und Alt, sondern stärkt zudem unsere Heimatverbundenheit. Aber 
auch über unsere Landesgrenzen hinaus begeistern die jährlich knapp 2.000 
stattf  indenden Kultur- und Naturwanderungen zahlreiche Menschen.

Diesen positi ven Ansti eg des Wandertourismus konnten wir auch im 
Landkreis Neunkirchen feststellen. Als einziger Rosenkreis Deutschlands mit 
fünf Premium- und  zehn Themenwanderwegen sowie einem Flowtrail für 
Radbegeisterte steht  anspruchsvollen Wanderern und den Erlebnistouren 
für die ganze Familie nichts entgegen.  

Über ein Wanderwegnetz von rund 25.000 km, welches unser schönes 
Saarland durchzieht, gelangt man in unberührte und waldreiche Natur mit 
abwechslungsreicher Geschichte. Entlang an Bächen, Burgen, Industrie und 
Kultur bieten die Strecken auch zahlreiche Gelegenheiten der Natur und sich Sören Meng, Landrat des Landkreises Neunkirchen

selbst ein Stück weit näher zu kommen. 
Lassen Sie sich inspirieren und erholen Sie sich bei Wanderungen, durchstreifen Sie die einzelnen Kreisgebiete 

und genießen Sie herrliche Natur auf Routen mit Erlebnisgaranti e.

Ihr 

Sören Meng
Landrat des Landkreises Neunkirchen

14. Mai - „Tag des Wanderns“ unter dem 
Motto „Raus aus dem Büro“

Raus aus dem Büro und hinein in die 
Natur! Was gibt es nach einem stres-
sigen Arbeitstag Besseres zur Ent-
spannung? Wandern macht den Kopf 
frei und bei unserer kurzen, leichten 
Wanderung lässt sich der Alltagsstress 
vergessen. 

Im Anschluss lassen wir gemeinsam 
in gemütlicher Runde den Tag ausklin-
gen.

Der Saarwald-Verein e.V., das Minis-
terium für Umwelt und Verbraucher-
schutz und  die Musikfestspiele Saar 
haben sich für diesen Tag etwas Be-
sonderes einfallen lassen.

Wir treff en uns um 16.30 Uhr am 
Max-Planck-Insti tut, Universität des 

Saarlandes, Stuhlsatzenhausweg 4, 
66123 Saarbrücken und starten dann, 
mit kundigen Wanderführern der Saar-
wald-Verein Stammgruppe Saarbü-
cken, zu einer ca. 90 minüti gen Wande-
rung. Gegen ca. 18.00 Uhr werden wir 
zurück sein am Startpunkt. Empfangen 
werden wir  von der Big Band der Po-
lizei des Saarlandes und läuten dann, 
zusammen mit unserm Umweltminis-
ter Reinhold Jost bei Gegrilltem und 
kühlen Getränken den Feierabend ein.

Erleben Sie mit uns einen erholsa-
men Nachmitt ag in der Natur. 

Das Parkhaus steht uns an diesem 
Tag ab 16.00 Uhr kostenlos zur Verfü-
gung. Wir freuen uns auf Sie!

Zur besseren Planung 
bitt en wir um Anmeldung 

bis zum 05.05.2020
Kontaktadresse:  Landesver-
band Saarwald-Verein e.V., 
Professor-Nott on-Str.5, 
66740 Saarlouis. 
Tel. 06831-444353, 
saarwaldverein@t-online.de 
oder unter 
www. saarwald-verein.de 
(Rubrik „Veranstaltungen“).
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Im Wanderjahr 2020 verleiht 
der Saarwald-Verein wieder 

den vor 30 Jahren begründeten 
„Saarländischen Heimatpreis“. 
Auch in diesem Jahr wieder mit 
freundlicher Unterstützung des 
Ministeriums für Umwelt und 
Verbraucherschutz Saarland.

Saarländischer Heimatpreis 2020Saarländischer Heimatpreis 2020Saarländischer Heimatpreis 2020
in Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Umwelt in Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Umwelt in Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Umwelt 

und Verbraucherschutz des SAARLANDESund Verbraucherschutz des SAARLANDESund Verbraucherschutz des SAARLANDES

Preisträger der Heimatpreisverleihung 2017. Foto: Klaus Hinze

Der Heimatpreis 2020 möchte die Schaff enskraft  von Menschen, Gruppen 
oder Einrichtungen würdigen, die sich um besondere Bräuche, Traditi onen 
oder Orte im Saarland und dem angrenzenden Europa kümmern oder sich 
mit Nachdruck dafür einsetzen, dass ihre Heimat, die Natur oder die Ge-
meinschaft  beim Wandern lebendig und Erinnerungen bewahrt blieben.

Das Besondere an dem Preis ist, dass er generati onsübergreifend an-
gelegt ist. Großeltern, Eltern und Enkel: jede Generati on verbindet etwas 
ganz eigenes mit den Begriff en Heimat und Saarland. 

Geehrt wird das herausragende Engagement in 3 Kategorien: 

• Personen, die den Ehrgeiz haben, die Heimatgeschichte zu erfor-
schen und zu bewahren für die nächste Generati on oder die als Zu-
gezogener oder Nachbar das Saarland als Heimat entdeckt haben

• Gruppen, die eine Traditi on erlebbar machen und wach halten,

• Junge Leute, die das Lebensgefühl Ihrer Heimat festhalten, neu 
interpreti eren für die Zukunft . 

Wer die Träger des Heimatpreises 2020 sein werden, entscheidet auch 
diesmal eine achtköpfi ge Jury, der Vertreter aus Politi k, Medien, Wirt-
schaft , des Saarwald-Vereins und des Ministeriums für Umwelt- und Ver-
braucherschutz angehören. 

 

Im Rahmen einer besonderen 
Feierstunde am 08.10.2020 
werden die Preisträger für ihr Enga-
gement geehrt.

Vorschläge für den Preis, ob von 
Einzelpersonen, Gruppen oder Ein-
richtungen, können  

bis 26. Juni 2020 
per E-Mail an  

saarwaldverein@t-online.de 
oder als Brief an: 
Saarländischer Heimatpreis/Saar-
wald-Verein e.V., Postf ach 2125, 
66721 Saarlouis gerichtet werden.

Wir bitt en um Unterstützung die-
ses Vorhabens und um die rege Be-
teiligung, die dieser Preis verdient 
hat. So können wir eindrucksvolle 
und vielfälti ge Facett en unserer 
Heimat erlebbar machen. Insbe-
sondere auch für all diejenigen, die 
zum Saarland halten und so auf die 
Saarwäldler aufmerksam werden 
und sich uns vielleicht deshalb an-
schließen.
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Zentralveranstaltung  „Tag des Baumes“Zentralveranstaltung  „Tag des Baumes“Zentralveranstaltung  „Tag des Baumes“ -  -  - 
in Schmelz am 5. April in Schmelz am 5. April in Schmelz am 5. April 

Der „Tag des Baumes“ hat im Saar-
wald-Verein e.V. eine lange Traditi on 
und so gehört dieses Event über vie-
le Jahre schon zum ersten Termin im 
Veranstaltungskalender des Landes-
verbandes. Es ist ein symbolischer 
Tag, der vor dem Hintergrund des 
hohen Belastung der Bäume durch 
aktuelle Klimaentwicklungen zum 
Nachdenken anregen will.

Tag des Baumes 2019  in Merzig                                                                                 Foto:  Klaus Hinze

i n  S a c h en  G a s tro n o m i e  &  V e r a n s t a lt un g en 

g a n z  G R O S S

Eine GROSSE Auswahl an 
Bieren, alkoholfreien Getränken, Weinen, Spirituosen 

sowie ein umfangreiches Sortiment an Gastronomie-Zubehör  
und Veranstaltungs-Equipment

Hans Gross GmbH & CO KG  I Franz-Meguin-Straße 34-38 I D-66763 Dillingen
Fon: (0) 68 31 - 76 05 - 141 I Fax: (0) 68 31 - 76 05 - 109 I info@getraenkegross.de 

www.getraenkegross.de

Anzeige_Gross_A6.indd   1 04.03.13   13:34

Im Wanderjahr 2020 pfl anzen 
wir den Baum des Jahres, eine Ro-
binie, zusammen mit der Gemein-
de Schmelz und dem Ortsverein 
Schmelz. 

Treff punkt ist am 
05.04.2020 um 9.30 Uhr 
auf dem Marktplatz in 
Schmelz-Hütt ersdorf.

Gemeinsam wandern wir zur 
Pfl anzstelle und danach zurück 
zum Kulurhaus Hütt ersdorf. Dort 
erwartet uns ein leckerer Eintopf 
und danach Kaff ee und Kuchen.
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24.11.2019. Ein fester und gerne 
angenommener Termin in unserem 
Jahreskalender ist der gemeinsame 
Abschluss des Wanderjahres und so 
traf sich die große Saarwald-Verein-
Familie im Katholischen Pfarrheim in 
Ott weiler.

Nach dem musikalischen Auft akt 
begrüßte der 1. Vorsitzendes des OV 
Ott weiler, Thomas Jochum,  die an-
wesenden Gäste. Unter ihnen auch 
Landrat Sören Meng und Bürger-
meister Holger Schäfer. Präsident Dr. 
Christi an Ege ließ in seiner Rede das 
bald abgelaufene Wanderjahr 2019 
nochmals Revue passieren und gab 

Jahresabschluss 2019 – 
in Ottweiler

eine Ausschau auf das Wanderjahr 
2020. Gespickt mit vielen Highlights, 
gibt es wieder viel zu erleben. Da-
nach startete ein kurzweiliges Pro-
gramm, das wirklich alles zu bieten 
hatt e.

Christi ne und Marti n Müller über-
nahmen zusammen mit Heinz Süß-
kind den musikalischen Teil, die 
Minigarde „So war noch nix“ führ-

te ihren Schautanz auf. Wissens-
wertes über die Geschichte der 
Stadt erfuhren die Besucher vom 
„Herrschaft lichen Oberamtmann“ 
(Paul-Gerhard Zeiger) und dem  
„Ott weiler Nachtwächter“ (Willi 
Wälder). Beim Sketch „Aschenput-
tel“  blieb dann kein Auge trocken. 
Natürlich hatt e „unser“ Aschenput-
tel einen Wanderschuh verloren.  
Wie im Original gab es auch hier 
ein Happy End mit einem „ sooooo 
schönen“ Prinzen.

An dieser Stelle sagen wir, die Da-
men der Geschäft sstelle, ganz herz-
lichen Dank an alle Ortsvereine, 
die mit Ihrem Einsatz zum Gelingen 
eines sehr schönen Wanderjahres 
beitrugen und an den Ortsverein 
Ott weiler für die gelungene  Ab-
schlussfeier 2019.

Wir freuen uns auf ein wander-
bares Jahr 2020 mit Euch. Für den 
Jahresabschluss 2020 sind wir noch 
auf der Suche nach einem ausrich-
tenden Ortsverein. Na, wer möchte 
sich hier gerne einbringen?

Fo
to

s K
. H

in
ze

 Fotos:  Klaus Hinze
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Neuer Ortsverein gegründet: 
Landesverband Saarwald-Verein e.V. 
erhält Zuwachs aus Wadgassen

Wir freuen uns mitt eilen zu können, 
dass am 11.02.2020 die Gründungs-
versammlung des neuen Ortsvereins 
„Wadgassen“ stattf  and. 17 Interes-
sierte kamen zusammen und wur-
den von Initi ator Dr. Jürgen Barth 
und von Landesvorsitzenden Aribert 
von Pock und Bürgermeister Sebasti -
an Greiber begrüßt. 

Im Wandermagazin 2020-2 wer-
den wir unseren Neuzugang aus-
führlich vorstellen.

Es ist uns eine große Freude, 
den neuen Ortsverein als neues 
Mitglied in der Saarwald-Verein-
Familie herzlich willkommen zu 
heißen.

Dr. Jürgen Barth und Aribert von Pock                                                                Fotos: Klaus Hinze

V.l.n.r. Bürgermeister S. Greiber und A.von Pock mit dem neugewählten Vorstand des Ortsvereins Wadgassen.
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Immer mehr Menschen wandern 
und viele von Ihnen ohne Orienti e-
rungshilfe wie z.B. eine entsprechen-
de Wanderkarte. Viele der Wande-
rer vertrauen auf eine verlässliche 
Markierung der Wanderwege. 

Die Orienti erung auf den Wan-
derwegen des Saarwald-Verein e.V.  
wird durch verlässliche Markierun-

Neue Wegweiser und Neue Wegweiser und Neue Wegweiser und 
Orientierungshilfen des Orientierungshilfen des Orientierungshilfen des 

Saarwald-Verein e.V.Saarwald-Verein e.V.Saarwald-Verein e.V.

Fotos: KH Kremp, E. Glansdorp, B. Käfer
gen und Pfl ege seit über 100 Jahren 
von uns gewährleistet. Ein Beispiel: 
Der Saarland Rundwanderweg mit 
seiner Gesamtlänge von ca. 400 km 
ist in diesem Wegenetz von heraus-
ragender Bedeutung. Nicht nur bei 
Wanderern aus dem Saarland er-
freut er sich großer Beliebtheit, er 
zieht wegen seines att rakti ven Stre-
ckenverlaufs und seiner kulturellen 
Berührungspunkte auch viele Wan-
derfreunde von außerhalb des Saar-
landes an. 

Das Wegenetz des Saarwald-
Verein e.V., von insgesamt 2500 

nachhernachhernachher

km, wird ehrenamtlich von fachlich 
kompetenten Markierungsgruppen 
betreut. An dieser Stelle ein ganz 
herzliches Dankeschön an alle We-
gewarti nnen und Wegewarte. Sie 
kontrollieren regelmäßig die Wege, 
ersetzen fehlende oder, leider in der 
letzten Zeit immer öft er vorkom-
mend, mutwillig beschädigte Weg-
beschilderungen. An Kreuzungs-
punkten von Wanderwegen werden 
Schilder nach unserem neuen Kon-
zept der Wanderwegebeschilderung 
aufgestellt. Diese neue Generati on 
der Beschilderung fi ndet im ganzen 

Saarland sehr großen Zuspruch und 
unsere Schilder sind schon in vielen 
Städten und Gemeinden aufgestellt. 

Dieses neue Konzept ist ein wei-
terer Schritt  zur Aktualisierung der 
Traditi onswege zu den schönsten 
Stellen des Saarlandes. 

Um sicher an das gewünschte Ziel 
zu kommen, sind zuverlässige Mar-
kierungen und gut begehbare Wege 
wichti g. Denn nur wer gut ankommt, 
hat Freude am Wandern.

Stellen Sie auf einer Wanderung fest, 
dass Wanderweg nicht in Ordnung 
ist, dann teilen Sie uns dies bitt e in 
einer kurzen Darstellung mit. Einfach 
eine E-Mail an: 

saarwaldverein@t-online.de  

wir kümmern uns darum.
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Workshop „Karte, Kompass, GPS“
Auch im Wanderjahr 2020 bieten wir wieder, zusammen mit dem Landes-
amt für Vermessung, Geoinformati on und Landentwicklung, den Workshop 
„Karte, Kompass, GPS – Orienti erung im Gelände“ in Theorie und Praxis an. 

Nur wer die Orienti erung mit Karte/Kompass und das Bedienen von 
GPS-Gerät oder Smartphone beherrscht, kann die jeweiligen Vorteile der 
verschiedenen Methoden nutzen. Im Workshop wird zunächst das erfor-
derliche theoreti sche Wissen vermitt elt; dann geht es zur Erprobung des Er-
lernten mit viel Freude und Euphorie in den Urwald vor den Toren der Stadt 
in Von der Heydt.

Preis: 
Mitglieder im Saarwald-Verein: 
20.- Euro/Person. 
Nichtmitglieder: 
28.- Euro/Person. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Teilnahme erfolgt nach Anmel-
dungs- bzw. Zahlungseingang, 
Sparkasse Saarbrücken, IBAN 
DE70 5905 0101 0000 0109 83 .

06.06.2020, 9.00 Uhr 
Dauer ca. 4 Stunden 

Ausbildung zum zerti fi zierten Wanderführer 
(Natur-und Landschaft sführer) nach dem 
Rahmenplan des Deutschen Wanderverbandes 
(DWV) 
Warum eine Ausbildung zum Wanderführer/in? Ganz einfach: Weil Kom-
petenz überzeugt und Sicherheit vermitt elt. Sowohl demjenigen, der eine 
Wanderung führt, als auch der Gruppe, die geführt wird.

Die Ausbildung des Deutschen Wanderverbandes befähigt den zerti fi -
zierten DWV-Wanderführer zur Organisati on von verschiedenen Wander-
angeboten, zur selbstständigen und sicheren Leitung von Wandergruppen, 
zur Betreuung von verschiedenarti gen Wandergruppen und zur Darstellung 
von Vorgängen und Entwicklungen in der Natur und Landschaft . Die Inhalte 
der Ausbildung reichen von Themen wie Kommunikati on, Versicherung und 
Recht bis hin zur Landschaft sgeschichte.

Nach bestandener Prüfung bekommen die Absolventen als DWV-Mitglie-
der ein Zerti fi kat, den DWV-Wanderführerausweis sowie eine Anstecknadel 
und dürfen sich zerti fi zierter DWV-Wanderführer nennen. Wer kein Mitglied 
im Deutschen Wanderverband ist, bekommt nach den Ausbildungskursen 
eine Teilnahmebescheinigung.

Preis: 
349.-€ (Mitglieder im Saarwald-
Verein oder einem anderen Mit-
gliedsverein im DWV) und 399.-€ 
für Nichtmitglieder.
Eine Ausbildung in fünf Modu-
len an fünf Wochenenden. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. Teil-
nahme erfolgt nach Anmeldungs- nahme erfolgt nach Anmeldungs- 
bzw. Zahlungseingang, Sparkasse 
Saarbrücken, IBAN DE70 5905 
0101 0000 0109 83.

Termine:
Jugendherberge Weiskirchen

(10./11.10., 17./18.10., 7./8.11., 
14./15.11. und 28./29.11.2020)
jeweils von 9.00-17.00 Uhr
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Saarwald-Verein Holz - 
Das ganze Jahr aktiv für seine Mitglieder 

OV Holz. (R. Kläs) In einer Zeit, in der man allerorts 
das Vereinssterben beklagt, trotzt die Holzer Orts-
gruppe erfolgreich diesem Trend. Warum haben es 
heuti ge Vereine so schwer, neue Mitglieder zu ge-
winnen? Was muss man tun, damit der Verein nicht 
irgendwann aussti rbt? Genau diese Fragen stellten 
auch einige Mitglieder des Holzer Ortsverbandes 
und suchten nach Lösungen.

Schnell wurde klar, dass die sonntägige Wande-
rung durch den nahegelegenen Wald alleine nicht 
ausreicht, neue, akti ve Mitglieder zu gewinnen. Ein 
neues Konzept, angepasst an heuti ge Bedürfnisse, 
musste her. Der Weg dorthin war nicht einfach und 
es kostete viel Mühe und Schweiß, die Bedenken der 
Mitglieder aus dem Weg zu räumen. Heute bietet 
der Verein ein breites Spektrum an Akti vitäten und 
hat keine Nachwuchssorgen. 

Natürlich steht das Wandern nach wie vor an 
erster Stelle. Über 50 Touren werden in 2020 ange-
boten. Diese reichen von kleinen Halbtagswande-
rungen in der nahen Umgebung über Seniorenwan-
derungen und Tagesausfl üge im Umkreis von etwa 
70 km bis hin zu mehrtägigen Vereinsfahrten. Gleich 
am 1. Januar ging es dieses Jahr bereits los. Bei der 
traditi onellen Neujahrswanderung konnten 26 Gäste 
begrüßt werden. Anschließend wurde bei Rostwürs-
ten und Glühwein in der vereinseigenen Hütt e auf 
das neue Jahr angestoßen.

Zu den Highlights in 2020 zählen 
sicherlich die verschiedenen Touren 
im Pfälzer Wald und im Hunsrück. 
Aber auch die „Klett ertour“ in der 
Luxemburger Schweiz am 17. Mai 
wird wieder ein unvergessliches Er-
lebnis werden.

Auf die Vereinsfahrt im Septem-
ber nach Bischofsgrün im Fichtel-
gebirge freuen sich die Mitglieder 
besonders. Wanderführer Manuela 
und Ralf haben sicherlich wieder ein 
tolles und abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammen gestellt.

Natürlich darf neben dem Wan-
dern die Geselligkeit nicht zu kurz 
kommen. Auf dem vereinseigenen 
Gelände, auf dem sich auch die Ver-
einshütt e befi ndet, können das gan-
ze Jahr über Veranstaltungen durch-
geführt werden. Die Hütt ensaison 
begann dieses Jahr am 28. Februar 

Vereinsleben im Saarwald-Verein Holz.
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Vereinsleben an unserer Steinrother Hütt e.

Neues aus den Ortsvereinen 

einladen. Ortsfremden Wandergrup-
pen sind wir bei der individuellen 
Planung der Tour gerne behilfl ich. 
Von kurzen Strecken mit etwa 5 bis 
6 km Wanderweg auf gut befesti g-
ten Waldwegen bis hin zu längeren 
Tagestouren auf schmalen Pfaden 
durch den „Urwald“ ist alles mög-
lich. Damit Sie nach dem Besuch des 
Festes wieder ohne Mühe zu Ihrem 
Ausgangspunkt gelangen, steht an 
beiden Tagen ein kostenloser Shut-
tlebus direkt am Vereinsgelände zur 
Verfügung. Um die Fahrten besser 
planen zu können, bitt en wir jedoch 
um rechtzeiti ge Voranmeldung. Dies 
gilt im Besonderen für größere Wan-
dergruppen.

Wir würden uns freuen, zahlrei-
che Besucher zu unserer 30 Jahr 
Feier begrüßen zu dürfen. Nähere 
Infos zur Veranstaltung und Voran-
meldung bei Ralf Kläs, Tel: 0 68 06 
/98 91 52 oder per Mail an ralf@
anti k-radio.de

Saarwald-Verein Holz feiert 30-jähriges Bestehen 
OV Holz. (R. Kläs) vor fast 30 Jah-
ren, nämlich am 27. Juni 1990 trafen 
sich im Gasthaus „Zum Forsthaus“ 
in Holz neun Wanderfreunde unter 
der Schirmherrschaft  des Saarwald-
Vereins und gründeten die Orts-
gruppe Holz. Dank der tatkräft igen 
Arbeit des damaligen Vorstandes 
sti eg die Mitgliederzahl im gleichen 
Jahr bereits auf 60 Personen an. Ein 
Jahr später wurde dann vom Holzer 
Saarwald-Verein die Patenschaft  des 
Geländes „Drei Eichen“ übernom-
men. Auf der ehemaligen Müllde-
ponie wurden in den kommenden 
Jahren zahlreiche Bäume und Sträu-
cher gepfl anzt, eine Info-Tafel sowie 
Ruhebänke und ein Gedenkstein 
errichtet. Im Jahr 1994 legten die 
Mitglieder vier Rundwanderwege in 
und um Holz an und die Markierun-
gen werden bis zum heuti gen Tage 
ständig kontrolliert und bei Bedarf 
erneuert. 1995, der Verein hatt e 
bereits über 130 Mitglieder, konnte 
das heuti ge Vereinsgelände von der 
Gemeinde gepachtet und die darauf 
befi ndliche Hütt e gekauft  werden. 
Viele Stunden ehrenamtliche Arbeit 
waren notwendig um das herunter-
gekommene Areal in den heuti gen 
Zustand zu versetzen. Bei all der 
Arbeit kam aber die Geselligkeit nie 
zu kurz. Unzählige Wanderungen, 
Vereinsfahrten und sonsti ge Veran-
staltungen wurden in all den Jahren 
durchgeführt. 

Inzwischen sind seit der Grün-
dung des Saarwal-Verein Holz 30 

Jahre vergangen. Wenn das kein 
Grund zum Feiern ist. Zu diesem 
Anlass laden wir vom 26. bis 28. 
Juni zur großen Jubiläumsfeier auf 
unser Vereinsgelände „Steinrother 
Hütt e“ in Holz (Höhe Saarstraße 64) 
recht herzlich ein.

Los geht’s mit einem zünft igen 
Hütt enabend am Freitag dem 26. 
Juni ab 18:00 Uhr. Am Samstag, dem 
27. Juni und Sonntag dem 28. Juni 
ist unser Vereinsgelände dann je-
weils ab 11:00 Uhr für alle Besucher 
geöff net. An beiden Tagen erwarten 
die Gäste zahlreiche kleine und gro-
ße Überraschungen. Natürlich wird 
auch für das leibliche Wohl bestens 
gesorgt sein. 

Da unser Anwesen direkt an den 
Saarkohlenwald mit dem Urwald 
vor den Toren der Stadt angrenzt, 
bieten sich hierdurch viele schö-
ne Wandermöglichkeiten an. Wir 
möchten daher alle Interessenten 
zu einer Sternwanderung mit an-
schließendem Besuch unserer Feier 

mit dem obligatorischen Heringses-
sen zu dem wieder zahlreiche Gäste 
begrüßt werden konnten. Bis No-
vember ist nun wieder jeden Freitag 
ab 18:00 Uhr Hütt engaudi angesagt. 
Dank der neu renovierten Hütt e kön-
nen nun rund 40 Personen bewirtet 
werden und das Hütt enteam, wel-
ches monatlich wechselt, verwöhnt 
die Gäste nicht nur kulinarisch. An 
lauen Sommerabenden werden die 
Hütt enabende kurzerhand ins Freie 
verlegt und es wird, teils bis in die 
ti efe Nacht, gefeiert. Der Alltag rückt 
dabei in weite Ferne.

In den Sommermonaten müssen 
aber auch etliche Arbeitsstunden 
auf dem Vereinsgelände geleistet 

Fotos: R. Kläs

werden. Dank Hütt enwart Thomas 
und seinem „Arbeitsteam“ sind Ge-
lände und Hütt e immer vorbildlich 
gepfl egt und Naturschutzwart Jür-
gen verbringt so manche Stunde 
auf dem Rasentraktor. Nach getaner 
Arbeit gibt es für alle Helfer Lyoner 
und Bier und man sitzt häufi g noch 
in gemütlicher Runde zusammen.

Neben den wöchentlichen Hüt-
tenabenden fi nden auch jedes Jahr 
mehrere größere Feierlichkeiten 
statt . Das Frühlingsfest, welches je-
des Jahr an Vatertag stattf  indet, er-
freut sich dabei großer Beliebtheit. 
Anlässlich des 30-jährigen Beste-
hens des Vereins wird das diesjähri-
ge Sommerfest gleich drei Tage lang 

gefeiert und im Herbst folgen mit 
Oktoberfest, Halloween - Party und 
Helferfest gleich drei größere Veran-
staltungen hintereinander.

Dann neigt sich so langsam das 
Jahr dem Ende entgegen und Wan-
derwarti n Manuela lädt zum Wan-
derführertreff en ein. Schließlich will 
das neue Jahr geplant werden. Be-
vor die Vereinshütt e in den Winter-
schlaf fällt, öff net sie ein letztes Mal 
zur Glühweinwanderung. Pünktlich 
zur Weihnachtsfeier hat Ralf den 
neuen Wanderplan ferti g und er 
kann an alle Interessenten verteilt 
werden. Die Weihnachtsfeier mit ih-
rem Jahresrückblick bildet dann den 
Abschluss des Vereinsjahres.
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40 Jahre Saarwald-Verein Mettlach 
OV Mett lach. (A. Loth) Die Grün-
dungsversammlung war am 29.9. 
1979 im Hotel zur Post und die Vor-
standswahl am 8. Nov. 1979 im Rat-
haus Mett lach mit dem damaligen 
Bürgermeister Felten. 

Gerd Francini  wurde neben wei-
teren Vorstandsmitgliedern, als  
erster Vorsitzender gewählt. Dieses 
Amt hatt e er mit Unterbrechung, 
noch zuletzt bis zu seinem Tode im 
Jahr 2018, inne.

Unter den 17 Gründungsmit-
gliedern war auch Edith Francini,  
die  noch als einzige der damaligen 
Gründungsmitglieder bis heute im 
Verein mitwirkt. Sie hat nun auch 
die Aufgabe der ersten Vorsitzenden 
wahrgenommen und möchte den 
Verein im Sinne ihres Mannes Gerd  
weiterführen. 

Ein besonderer Dank geht an Bril-
len Fielmann, die uns diesen Nuss-
baum kostenlos zur Verfügung ge-
stellt haben.

Zu einem kleinen Festakt hatt en 
wir am Samstag den 14.12.2019 alle 
derzeiti gen Mitglieder ins Hotel zum 
Schwan eingeladen, wo auch lang-
jährige Mitglieder geehrt wurden.

Zu erwähnen ist, dass es den 
Saarwald-Verein Mett lach bereits 
im Jahr 1924 oder früher,  bis wohl 
zum Kriegsbeginn 1939, gegeben 

Nur wenige Fotos blieben vom Saarwald-Verein Mett lach aus den 1920er Jahren    Archiv SWV Mett lach

Tag des Baumes am Schloss Saareck                                                                                                 Fotos A. Loth

hat,  was anhand von  12 noch vor-
handenen Bildern zu belegen ist. Es 
war die Zeit einer neuen Wanderbe-
wegung die nach dem ersten Welt-
krieg entstand. So wurde auch  vom 
2.-5.Sept. 1932 der deutsche Wan-

dertag in Mett lach ausgerichtet, was 
sicherlich ein besonderes Ereignis 
für das noch unter Frankreich ver-
waltete Saarland und angrenzende 
Regionen war. 

Erst 1970 in Saarbrücken und 
2007 in Saarlouis  wurden im Saar-
land weitere deutsche Wandertage 
abgehalten.

Wir würden uns freuen, wenn 
sich weitere  am Wandern und der 
Natur interessierte Personen dem 
Verein anschließen würden.

Zu dem Jubiläum haben wir uns 
etwas Besonderes einfallen lassen. 
Ein Baum sollte es sein, ein Nuss-
baum, den wir an einer sehr schönen 
Stelle im Schloss Saareck in Mett lach 
pfl anzen durft en. Ein Dank auch an 
den Gärtner auf Schloss Saareck der 
uns behilfl ich war. 

Der Baum wurde gemeinsam mit 
allen  Mitgliedern am Freitag den 
6. Dezember 2019  begossen. Auch 
eine  Widmung für den verstorbenen 
Vorsitzenden wurde angebracht. 
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Saarwald Hütte in Siersburg
IN DER NATUR  VON DER NATUR  LERNEN

OV Siersburg. (M. Silvanus) Es ist 
so etwas wie eine  ‘Frühjahrs-Ver-
jüngungskur‘ , die die sog. Saarwald 
Hütt e im Siersburger Ortsteil Itz-
bach in den Herbst-Winter-Monaten 
2019/2020 erfahren hat. Eine grund-
haft e Instandsetzung und Moder-
nisierung ertüchti gt das mehr als 
60 Jahre alte Häuschen, errichtet 
in Holzständer- Bauweise, für neue 
Aufgaben in Gegenwart und Zukunft .

In der herrlichen Waldlandschaft  
des Itzbachtales, unweit vom gleich-
namigen Schloß und vom Premium-
Wanderweg ‘Idesbachpfad‘ gelegen, 
diente die Hütt e ursprünglich Wald-
arbeitern und den Arbeitskräft en 
einer früheren forsteigenen Baum-
schule. In den letzten rd. 4 Jahrzehn-
ten (mit kurzen Unterbrechungen) 
war und ist das Häuschen, in war-
mem ‘Schweden-Rot‘ gepinselt, dem 
Saarwald Verein durch die Eigen-
tümerin, die Gemeinde Rehlingen-
Siersburg, zur Nutzung überlassen.

Nun hat es ein Förderprogramm 
des Landes, initi iert durch Umwelt-
minister Reinhold Jost, ermöglicht,  
dass umfassende investi ve Maßnah-
men die Saarwald Hütt e substanti ell 
aufwerten konnten: Die Dacheinde-
ckung wurde erneuert, ein behinder-

Renovierung der Saarwald-Hütt e im Siersburger Ortsteil Itzbach                                          Foto M. Silvanus

Goldenes Wanderabzeichen 
für unsere blinde Wanderin Marita Backes
OV Nohfelden. (H. Jungbluth) Beim 
Wandern fi ndet man sie meist ganz 
vorn an der Spitze. Aber nicht allein. 
Mit einem Stoffb  and verbunden, hat 
sie immer eine(n) Wanderpartner(in) 
an der Seite. Die Rede ist von unse-
rem Mitglied, Marita Backes, wel-
che durch eine erblich bedingte Au-
genkrankheit seit fast zehn Jahren 
erblindet ist. In den ersten Jahren, 
ihrer mitt lerweile 20-jährigen Mit-
gliedschaft  war die 76-jährige jedes 
Jahr auch als Wanderführerin täti g. 
Bis zu 18 km waren ihre Wanderun-
gen lang. 
Am anderen Ende des Stoffb  andes 
fi ndet man meistens ihre langjähri-
ge Wanderfreundin, Christel Karren-
bauer. Von ihr kommen dann auch 
Kommandos, die sich auf Wegbe-
schaff enheit oder Hindernisse auf 
dem Weg beziehen. Es sind wichti ge 
Infos, gerade auf unebenen, schma-
len Pfaden. Beide harmonieren sehr 

gut miteinander und unternehmen 
auch ausserhalb des Wandervereins 
einige Wanderungen. 

Moderne Hilfsmitt el, wie ein 
Langstock sowie ein Navigati onsge-
rät erleichtern Maritas Alltag, sie sind 
auch notwendig, wenn sie sich allei-
ne von ihrer Wohnung zum Bahnhof 
aufmacht, um in die Kreisstadt oder 
andere Orte zu fahren, oder auch, 
wenn sie an einer jährlich stattf  in-
denden Wanderwoche, speziell für 
Blinde, teilnimmt. In Bayern geht es 
dann auf „König Ludwigs Spuren“, 
auch auf Bergwanderungen. Auf 
unebenen, manchmal auch für Se-
hende schwierigen, Pfaden wandert 
sie dann mit anderen Blinden. Ihr 
Lebensmott o lautet: „Es geht, wenn 
man nur will“, und so sieht man sie 
meist froh gelaunt wandern.  
2019 hat Marita Backes das Deut-
sche Wanderabzeichen in Gold er-
wandert und dafür gratulieren Dir 
alle Mitglieder des Ortsvereins Noh-
felden ganz herzlich.

Marita Backes                                 Foto H. Jungbluth

tengerechter neuer Zugang geschaf-
fen, eine Kompost-Toilett e installiert 
und mitt els eines fest monti erten 
Stromaggregates die Stromversor-
gung des Objektes gesichert. Nicht 
zu vergessen ist auch das große Pen-
sum an Eigenleistung des Ortsverein 
Rehlingen-Siersburg.

Das Haus steht auch zukünft ig im 
Rahmen von Wanderungen (Start, 
Zwischenrast, Abschluß) und im Kon-
text von  umwelt- und naturschüt-
zenden Programmen, Akti onen und 
Projekten – etwa auch solchen von 

Schulen und Kindergärten (aus der 
Gemeinde !) -zur Verfügung.

Der Saarwald Verein Rehlingen-
Siersburg selbst wird seine Arbeit 
im Hinblick auf waldpädagogische 
undnaturkundliche Bildung weiter 
intensivieren:  ‘Lernort Natur‘ , -  im 
Rahmen der Möglichkeiten, die die 
Saarwald Hütt e in Itzbach zukünft ig 
bieten wird.

Weitere Auskünft e unter:  
info@saarwald-verein-rehlingen-
siersburg.de
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Saarwald-Verein OV Völklingen
Rückblick auf das Wanderjahr 2019
OV Völklingen. (B. Reichert) Als 
Erstes stand das Wandern auf un-
serem Programm. Wir sind in fast 
allen Ortsteilen von Völklingen ge-
wandert. Die erste Wanderung auf 
dem Kreuzberg im Januar führte zu 
einem kleinen Umtrunk in unsere 
Kreuzberghaus, weiter um Fürsten-
hausen, dann ab Heidstock gefolgt 
von Wehrden, Geislautern, Lauter-
bach und Ludweiler. Auch mit unse-
rer Oberbürgermeisterin sind wir im 
Völklinger Wald gewandert und zur 
Schlussrast ins Kreuzberghaus einge-
kehrt.

Im restlichen Saarland waren wir 
unterwegs. Nur um einige Touren 
zu nennen: Über den Premiumweg–
Hirn–Gallenberg–Tour, im Schaum-
berger Land mit dem OV Theley, zum 
Würzbacher Weiher, zur Dorndorf-
hütt e nach Bischmisheim und eine 
Rundwanderung um Köllerbach. 

Auch über die Grenzen des Saar-
landes hinaus haben wir Wanderun-
gen durchgeführt. Z.B. Wanderung 
im Dahner Felsenland in der Pfalz, 
zweimal historische Geschichts-
wanderungen in Lothringen, an der 
unteren Saar bei Irsch, Ockfen und 
Schoden. Mit unseren Freunden 
aus Sarre-Union wanderten wir im 
„Krumme Elsass“.

Aber auch Themenwanderungen 
standen auf dem Programm. Dazu 
zählt die kulinarische Wanderung 
zum Kreuzberghaus, auch eine Glüh-
weinwanderung und eine Taschen-
lampen-Wanderung ab Wildpark 
führten über bekannte Wege. Sehr 
beliebt sind unsere Mitt wochswan-
derungen ab dem Kreuzberghaus.

Aber nicht nur Wandern, sondern 
auch kulturelle Veranstaltungen und 
Feste wurden durchgeführt. Das be-
gann mit dem Winterfest, dann im 
April der Tag des Baumes zusammen 
mit der Stadt Völklingen, im Juni 
die  Sonnwendfeier im Kreuzberg-
haus, im Juli unser Sommerfest am 
Kreuzberghaus, die Mitgliederfahrt 
zur Weinprobe an die Mosel, im Ok-
tober das Erntedankfest und im De-
zember die Adventsfeier.

Einmal pro Monat haben wir uns 
im Kreuzberghaus zum Singen ge-

troff en. Am letzten Mitt woch jeden 
Monats fand der gemütliche Treff  
für akti ve und inakti ve Mitglieder im 
Kreuzberghaus statt . Auch Gäste wa-
ren immer willkommen.

Für alle diese Akti vitäten brau-
chen wir Helfer, z.B. Wanderführer, 
Helfer für Pfl ege und Arbeiten in und 
ums Kreuzberghaus , für Vorstands-
arbeiten, für Buchhaltung und kas-
sieren der Beiträge, Beschaff ung von 
Verbrauchsmaterial, vor allem für 
Hütt endienste, bei denen ich mich 
hiermit für ihre Täti gkeit herzlich be-
danke.

Stellvertretend für alle Helfer 
möchte ich mich ganz besonders bei 
Helma, Christel und Marianne be-
danken. Sie springen immer ein für 
Reinigung und Hütt endienste wenn 
sonst niemand bereit ist. 

Wanderung an der unteren Saar bei Ockfen                                                                                                                                                                             Fotos B. Reichert

Wanderung mit den Wanderfreunden aus Theley                                                                                                                                                                  

14
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Nikolauswanderung und Jahresabschlusswanderung 
2019 mit dem Saarwaldverein Bliesmengen-Bolchen
OV Bliesmengen-Bolchen. Am Frei-
tag, dem 6. Dezember hatt e der 
Saarwald-Verein Bliesmengen-Bol-
chen zur Nikolauswanderung ein-
geladen. Das Interesse war trotz 
widriger Wett erbedingungen groß. 
Zum vereinbarten Treff punkt an der 
vereinseigenen Hütt e trafen sich 51 
Teilnehmer – von jung bis alt. Und 
obwohl pünktlich zu Beginn der 
Wanderung der Regen einsetzte, 
hielt das niemanden vom Wandern 
ab. 

Die Kinder freuten sich auf einen 
Fackellauf und alle wussten, dass es 
anschließend etwas Warmes in der 
gemütlichen Hütt e zu Essen geben 
würde.

Die Tour führte von der Vereins-
hütt e hoch zum Allenberg und in 
einem Rundkurs für etwa zwei Stun-
den bei Dauerregen wieder zurück 
zum Ausgangspunkt (4 km). Dort 
erwartete die Wanderer und einige 
später gekommene ein herzhaft es 
Chili con carne, zubereitet im großen 
Kessel über off ener Flamme. Jede/r 
konnte sich seinen mitgebrachten 
Teller füllen lassen und das Essen ge-
nießen.

Nach einigen Stunden in geselli-
ger Runde wurde so bei bester Sti m-
mung der Nikolaustag beendet.

Eine letzte Tour – zum Jahresab-
schluss – stand noch für den 30. De-
zember an. Auch diese war mit über 
30 Teilnehmern gut besucht und 
führte uns von Biesingen über Alsch-
bach und den Gollenstein nach Blies-
kastel zur Einkehr. Hin- und Rückfahrt 
wurden mit den öff entlichen Nahver-
kehrsmitt eln bewälti gtet. Insgesamt  
12 km bei schönstem Wett er legten 
wir an dieser letzten Wanderung in 
2019 zurück.
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OV Schmelz. (E. Glansdorp) Die 
Schmelzer Wanderwoche mit rund 
1000 Wanderern ist eines der größ-
ten Wanderveranstaltungen des 
Saarlandes geworden. 

Die bewährte Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Schmelz ermög-
licht Mitt agsrasten mit Bänken und 
Tischen sowie kühle Getränke. Kos-
tenfreie Busanfahrten lassen die 
Wanderungen weit über das Ge-
meindegebiet hinaus führen. Die 
Wege sind immer etwas Neues. Sie 
sind von den Wanderführern aus-
gewählt und entsprechen nicht den 
ausgeschilderten Wegen.

So werden Sie auch an der 30. 
Schmelzer Wanderwoche wieder 
viel Neues erleben.

Schmelzer Wanderwoche 2019         Foto S. Reuter

Auf Entdeckertour ins Bohnental und das 
Heimatmuseum Neipel

OV Schmelz. (E. Glansdorp) Viel 
Geschichte kann im Bohnental zwi-
schen Tholey, Schmelz, Wadern und 
Lebach erzählt werden. Deshalb ging 
der SWV Schmelz auf Entdeckertour. 
Zunächst in der abwechslungsrei-
chen Landschaft , mit Geschichten 
vom Rötel, von Achaten, von Räu-
bern und Ritt ern, von Vulkanen 
und Nachti gallen. Dies alles am an-
spruchsvollen Bohnental-Rundwan-
derweg (16 km), den man auch ab-
kürzen kann. 

Im Heimatmuseum Neipel, das 
nach Voranmeldung täglich für 
Gruppen öff net, konnten an den Ex-
ponaten die Regionalgeschichte ver-
ti eft  werden. Das Heimatmuseum, 
ein „Denk mal“ an Bedeutsames für 
unsere Vorfahren.Heimatmuseum Neipel                      Foto A. Ditzler

30. Schmelzer Wanderwoche
4.-11. Juli 2020

Täglich Treff punkt Primshalle

30. Schmelzer Wanderwoche
 

Auf dem neuen Lebacher Kultur-Wanderweg                     
„Durch die Mitt e“                                 Foto A. Ditzler

„Durch die Mitte“ - 
Auf dem neuen Lebacher Kultur-Wanderweg

OV Schmelz. (E. Glansdorp) Am 
großen 5-Kreise-Weg des Saarwald-
Vereins entstand 2019 ein neuer Kul-
tur-Rundweg (14 km; htt p://www.
lebach-aktuell.de/?page_id=29). Am 
19. Mai 2019 war der Saarwald-Ver-
ein Schmelz mit bei der Eröff nungs-
wanderung. Fünf Infotafeln beschäf-
ti gen sich mit historischen Aspekten 
in der Mitt e des Saarlandes. Durch 
das Gebiet verlaufen Wege auf de-
nen früher, wie heute viele Men-

schen pendeln. Geschichten von 
Bergleuten, die sich an der Spitzeich 
bei Landsweiler trafen. Geschich-
ten von Grenzen, die hier einmal 
die Vierherrschaft  Lebach von den 
umgebenen Territorien trennten. 
Westwallbunker, die an die Kriegs-
geschichte des Garnisonsstandortes 
Lebach erinnern ... Viel Geschichte 
und Ausblicke, Start- und Endpunkt 
an der Saarbahn, rund um den „Mit-
telpunkt des Saarlandes“.
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Südtirol-Fahrt vom 29.09. bis 05.10. 2019

SG Saarbrücken. (Jutt a Vieh) Die 
Saarbrücker waren mal wieder un-
terwegs und wieder mal in das ge-
liebte, schöne, wundervolle, interes-
sante, vielseiti ge, sonnige Südti rol. 
Mit wem? Natürlich mit Anja und 
Matris-Reisen, da klappt alles immer 
vorzüglich. 

Sonntagsfrüh ging es los; gegen 
Abend bezogen wir in einem richti g 
schönen  Alpenhotel große, gemüt-
liche Zimmer, jedes mit Balkon mit 
vielen Blume. Gleich am nächsten 
Tag wollten wir in zwei Gruppen 
den „Apfelweg“ wandern, da stand 
- schon vor dem Frühstück- ein Wan-
derführer vor der Tür. Ich glaube, er 
war noch älter als wir. „Tut uns leid, 
Herr Wanderführer, aber für den 
„Apfelweg“ brauchen wir keinen 
Wanderführer, aber am Donnerstag 
und Freitag, da wollen wir hoch hi-
nauf, zu den „Geissler“, da brauchen 
wir Sie“. „Nein, das geht nicht, ab 
Donnerstag ist Almabtrieb von der 
Seiser Alm, da sind alle Wander-
führer im Einsatz. Das ist ein großes 
Fest, ein Riesen-Spektakel, da muss 
jeder hin“. Also gut, dann eben nicht, 
machen wir unsere Wanderführung 
eben alleine, wir schaff en das. Und 
so war es auch! Karl-Heinz Kremp 
führte die Gruppe 1 und ich die we-
niger Sportlichen.  Der Apfelweg war 
prima, zum Akklimati sieren und Ein-
laufen. Es ging auf ca. 800 m Höhe 
leicht rauf und runter. Ein schöner 
Tag! Spätnachmitt ags trafen wir uns 
alle wieder - rein zufällig - in der 
Dorfk neipe.

Am Dienstag ging es hoch hinauf, 
zur Fane Alm, auf ca. 1800 m Höhe. 
Zuerst mit dem Bus, dann mit Shut-
tle und den Rest zu Fuß auf eine 
Hochalm, wie aus dem Bilderbuch. 

Von dort sti egen einige höher hin-
auf in Richtung Brixner Hütt e (2300 
m), manche genossen einfach das 
Zusammensein, die frische Luft  und 
den „Roten“, aßen Käse und Vesper-
platt e. Einfach ein gemütlicher Tag, 
um die Seele baumeln zu lassen. 
Jeder machte, was er wollte. Der 
Rückweg steil abwärts bis auf 1200 
m über viel Steine, Brückchen und 
immer wieder über den Bach. Das 
ging in die Knie! Und wie!

Mitt woch war Regen angesagt 

und so fuhren wir in den Kurort 
MERAN. Es schütt ete aus Kübeln. 
Die Regenschirme klickten, alle ver-
schwanden „Unter den Lauben“ in 
tollen Geschäft en oder Cafés. Gegen 
Mitt ag klarte es auf und als wir in 
das reizende Städtchen Bozen ka-
men, begrüßte uns die Sonne. 

Donnerstag wurde wieder in zwei 
Gruppen gewandert  - „der Kasta-
nienweg“, der von Brixen nach Bo-
zen führt. Wir erwanderten nur ein 
Teilstück. In der Ferne grüßten die 
Geissler Spitzen, Kastanienbäume 
überall, Sonne, Äpfel, Nüsse, Jause 
Stati onen, herrlich. Kloster Säben, 
das hoch über dem Städtchen Klau-
sen auf einem Felsen erbaut ist, be-
scherte uns einen steilen Aufsti eg 
und dann steil und  ti ef hinab ins ro-
manti sche Städtchen Klausen.                                                                                

 Der letzte Tag bescherte uns noch 
einen Höhepunkt, - eine kleine Do-
lomitenfahrt durch das Grödner 
Tal, kleiner Stop in St. Ulrich, dann 
bis hoch hinauf zum Sella Joch. Wir 

standen auf 2300 m Höhe und be-
staunten die phantasti schen Dolo-
mitenberge, grandiose Felsblöcke, 
die in den bewölkten Himmel ragten. 

In Wolkenstein genossen wir noch 
ein Mitt agessen und fuhren dann 
fl ugs zu unserer Wandergruppe, die 
von Schabs nach Brixen gelaufen 
war. In Brixen war was los, Brot– und 
Strudelfest. Dort trafen wir uns alle 
auf dem Marktplatz vor dem Dom zu 
einem Glas „Traminer“.

Unser Hotel war große Klasse, 
wunderbares Essen - Südti roler Kü-
che, gute Weine und noch bessere 
Schnäpse und ein gemütliches Bau-
ernstübchen, in dem Rita abends 
die Gitarre schwang. Es fi el uns nicht 
schwer, aus vollem Herzen und gro-
ßer Überzeugung zu singen: „wo ist 
die Welt so groß und weit und vol-
ler Sonnenschein“. Das ist natürlich 
Südti rol. 

Ich glaube, alle, die dabei waren, 
haben die Woche sehr genossen. Wir 
haben viel gesehen, viel erlebt, viel 
gelacht, gesungen und gewandert. 
Herz, was begehrst du mehr? Eins ist 
klar: mit dem Saarwald-Verein kann 
man ruhig verreisen, da gibt es nie 
Langeweile.
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Naturland Ökoflächen-Management GmbH
Feldmannstraße 85 in 66119 Saarbrücken
Tel.: 0681/954 250 Fax: 0681/954 2525
info@oefm.de               www.oefm.de

Wir …
 renaturieren Fließgewässer.
 werten ausgeräumte Agrarlandschaften wieder auf.
 öffnen versiegelte Flächen und bauen Industriebrachen zurück.
 wandeln Nadelholzforste in standorttypische Laubwälder um.
 setzen Artenschutzmaßnahmen und die 
 EU-Vorgaben der Wasserrahmenrichtlnie für Sie um!
 sind Ihr Dienstleister im Rahmen des Ökokontos und von Eingriffs-und 
     Ausgleichsmaßnahmen

www.nls-saar.de

Wir sind eine 100% Tochter der

Eine intakte Natur ist unser Ziel. 
Auf dem Weg dorthin bieten wir Ihnen unsere 

Partnerschaft an!

MANAGER DER 
NATUR

vorher nachher

ÖFM Anzeige Saarwaldverein 2020.indd   1 31.01.2020   12:14:20

100 Jahre 
Saarwald-Verein 

Bildstock
OV Bildstock: (E. Glansdorp, Haupt-
kulturwart LV). Zu den Feierlichkei-
ten rund um das 100-järige Jubi-
läum des Ortsvereins Bildstock im 
Jahr 2020 erschien eine Festschrift  
mit dem Wander- und Freizeitpro-
gramm. 

Mit reichlich Bildmaterial aus der 
bunten Vereinsgeschichte, mit Gruß-
worten aus Politi k und Verband, mit 
Aufsätzen und Listen werden die Ge-
schichte und die aktuellen Akti vitä-
ten des Ortsvereins gewürdigt. 

Viel hat man auch noch in Zukunft  
vor, getreu dem Ausspruch:

„Laßt uns am Alten so es gut ist hal-
ten. Doch auf altem Grund Neues 
schaff en zu jeder Stund.“

Gottf  ried Keller (1819-1890)  

So wünscht man sich auch in Zu-
kunft  das vielfälti ge und generati -
onenübergreifendes Potenti al für 
zukunft sweisende Projekte nutzen 
zu können. Man will vor allem wei-
terhin eine tolle Gemeinschaft  von 
Saarwäldlern bleiben, die die Gesel-
ligkeit und die Natur schätzen.
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Eine 
wunderschöne Safari Reise 

nach Südafrika

SG Saarbrücken. 6.-28.11.2019: Seit 
1986 bereise ich das südliche Afrika, 
bin so begeistert von den so unter-
schiedlichen Landschaft en, Kulturen 
und einmaligen Schönheiten dieses 
Stückchens Erde, dass ich immer wie-
der hinfahre. Natürlich organisiere ich 
diese Reisen für „meinen“ Saarwald-
Verein, denn in einer nett en Gruppe 
eine neue, für uns gänzlich unbekann-
te Welt zu erleben, ist einfach schön. 
Viele Wanderfreunde waren schon 
mit, aber in diesem Jahr waren wir nur 
zu Viert.

Das Abenteuer begann in Johan-
nesburg, in der größten Stadt Südaf-
rikas (ca. 4.4 Millionen Einwohner). 
Nach einem 11stündigen Nachtf lug 
von Frankfurt wechselten wir am Tam-
bo Flughafen erst mal Geld - SA Rand/
ZAR, dann gings durch ein mächti ges 
Gedränge zum „rent a car“. Dort be-
kamen wir einen großen Van, einen 
6-Sitzer, Linksverkehr, das ist zuerst 
einmal sehr aufregend und gewöh-
nungsbedürft ig. Ich saß immer neben 
ihm, Kartenmaterial auf dem Schoß, 
Vergrößerungsglas, Taschentuch im-
mer in Reichweite, denn anfangs 
schwitzten wir alle vor Aufregung 
ganz schön. 

Im Garden Court Hotel in Sandton/
Johannesburg erstmal eine verdiente 
Dusche, ankommen, durchatmen. Bei 
einem Drink mit Snack trafen wir uns 
am Pool mit FRANK, einem „Freund 
und Guide“. Zwei Kühlboxen schenkte 
er uns, für Essen und Getränke unter-
wegs.  Eiswürfel hinein, Wasser, Bier 
Wein, Amarula werden eingekauft ; 
auch Medizin, der Whisky. Esswa-
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Dann weiter durch die stark bevöl-
kerte, fl ache Limpopo Provinz (wenig 
Weiße ansässig) zu dem berühmten 
Krüger Nati onalpark und es ging im 
30 km Tempo (Achtung: Wildti ere auf 
der Piste) in das erste Camp, Mopani 

Rest Camp. Ein geräumiges Gästehaus 
mit großer Veranda nahm uns auf, mit 
tollem Blick auf einen Riesenstausee, 
bevölkert mit Krokodilen, Hippos, 
Wasservögeln – alles, auch Frösche! 
Ihr „Gesang“ begleitete uns in den 

Jutt as Wanderreisen

ren kommen  da hinein; in manchen 
Camps ist Selbstverpfl egung angesagt. 
Wir haben die gemeinsame Kocherei 
immer sehr genossen.

 Dann gings los, 2 Nächte im Sa-
ragossa Park, erste Begegnung mit 
pfl anzenfressenden Hippos (Fluss-
pferde), die sich in einigen Gewässern 
tummelten und manchmal ihre riesi-
gen Mäuler aufrissen und ihre dump-
fen Töne aus dem Bauch herausbrüll-
ten. 

Nach 2 herrlichen Tagen gings dann 
weiter in eine gebirgige Region: zum 
Blyde River Canyon. Der Blyde Fluss 
hat die ca. 800 bis 1000 m hohen 
Berge krass in zwei Teile gewaschen. 
Dadurch entstanden Naturwunder 
besonderer Art. Leider hatt en wir nur 
Nebel und Regen, erhaschten aber 
trotzdem einen Blick auf die Felsfor-
mati on „Drei Rondavels“
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Schlaf. Alle Camps sind mit Elektro 
Hochsicherheitsdraht umzäunt, da-
mit man gefahrlos herumlaufen kann. 
Auch Safaris in off enen Landrovern, 
geführte Wanderungen und sonsti ge 
Akti vitäten außerhalb des Camps im 
Bush kann man buchen. Safari, das 
heißt morgens um 03.00 Uhr aufste-
hen, in der Dunkelheit auf den Land-
rover klett ern; Mensch, was war das 
kalt. Wir sehnten uns nach Winterkla-
mott en. Dazu kam noch der Dauerre-
gen. Eigentlich hatt en wir von Anfang 
bis Ende der Reise fast alle 2 Tage 
schlimme Gewitt er - mit Regen wie 
aus Kübeln.

 Natürlich fährt jeder in den Krü-
gerpark, um die „Big Five“ (Löwe, Le-
opard, Rhino, Büff el und Elefant) zu 
sehen. Im eigenen Auto gondelt man 
im Schritt tempo auf mit Nummern 
markierten Schott erstraßen durch 

den Busch, immer auf der Suche nach 
Tieren. Unsere Köpfe drehten sich un-
unterbrochen nach rechts, nach links, 
bis einer schrie: „Elefant auf 11 Uhr“. 
Stehen bleiben, nach vorne halb links 
gucken, ah, Meisterbulle Elefant – 
beobachten. Wir sahen enorm viele 
Tierarten, aber nur zwei Löwen aus 
sicherer Entf ernung, viele Elefanten, 
Anti lopen, Aff en, Warzenschweine, 
Giraff en, Hippos, die schönsten Vögel 
und vieles mehr. Kurz vor dem Mopani 
Camp machte Roby eine Vollbrem-
sung, warum? Direkt neben der Stra-
ße lag völlig entspannt eine Hyänen-
mama mit ihrem Jungen. Sowas hatt e 
ich vorher noch nie gesehen.

Immer südlicher führte uns unsere 
Fahrt, durch das gebirgige Zwasiland 
- offi  ziell Königreich Eswati ni. Am ers-
ten Abend überraschte uns ein schlim-
mer Hagelschauer vom Feinsten, der 
Beulen in das Autodach schlug.  Am 
nächsten Tag bei Regen, Regen, Regen 
erkundeten wir per Taxi die „City“. Die 
Straßen sind mit Vorsicht zu befah-
ren, nicht nur Lochmuster, auch Kühe, 
Ziegen, Schafe, Menschen, alles läuft  
dort herum, und Roby kam manchmal 
echt ins Schwitzen. 

Der Hluhluwe-iMfolozi Nati onal-
park ist der älteste Nati onalpark 

Die letzten zwei Nächte verbrach-
ten wir in Umhlangarock/Durban. Die 
Zivilisati on holte uns in die Wirklich-
keit zurück: überfüllte Straßen, Gehu-
pe, sti nkige Luft , Betrieb – oh je, wir 
waren geschockt. Die Einsamkeit der 
Strände, der Nati onalparks, Tiersich-
tungen – vorbei. Aber wir machten 
das Beste draus, fuhren nach Durban, 
bummelten am Strand, sahen den 
Surfern zu, die auf den Wellen des In-
dischen Ozeans ritt en, siedelten dann 
um in die „Shaka Sea World“. Das war 
klasse. Ein Riesen Touristenpark und 
mitt endrin ein umgebautes Schiff s-
wrack – absolutes Highlight: das Res-
taurant am Aquarium. Wir saßen am 
weiß gedeckten Tisch, gutes Essen, 
exzellenten südafrikanischen Weiß-
burgunder und beobachteten durch 
die ca. 10 m hohe Glastrennwand, die 
die ganze Breite des Restaurants ein-
nahm, große und kleine Fische, u.a. 
auch Haie, die ihre Runden drehten. 

Das war ein krönender Abschluss 
unserer Abenteuerreise.  Schrecklich 
viel gesehen, erlebt, Naturwunder, 
exoti sche Tiere, Wandern im Bush, 
wunderbares Essen, tolle Geträn-
ke und dann die Begegnung mit den 
Menschen, die in einer völlig anderen 
Welt und in uns fremden Kulturen le-
ben und uns so freundlich und herz-
lich aufgenommen haben. Wir hat-
ten kein einziges Mal Probleme mit 
ihnen. Nur Christel wurde in Kosi Bay 
von einem „zahmen“ Mungo in den 
Zeh gebissen und ich in der Blyde Ri-
ver Canyon Lodge von Bienen gesto-
chen, weil ich auf das Wabennest im 
Boden getreten bin. Auch bei diesen 
„Unfällen“ wurden wir von den „Zu-
lus“ sofort versorgt und betreut. Ich 
kann nur sagen, es war rundherum 
super, manchmal etwas gewöhnungs-
bedürft ig, aber deshalb fährt man 
ja in fremde Länder. (J. Vieh , Januar 
2020)

Südafrikas mit der größten Nashorn-
Populati on im südlichen Afrika. Wir 
übernachteten in einem Luxuszelt-
camp, in dem die Anti lopen am Swim-
mingpool liegen und die Aff en in 
Großfamilien, mit Kindern unter den 
Bäuchen hängend, Wett rennen über 
Veranda und Zelt veranstalten. Man 
darf nix draußen liegen lassen, Tü-
ren, Fenster zu – sonst sind die Aff en 
drin. Mir gefällt der Hluhluwe-iMfo-
lozi eigentlich am besten; viele Tiere, 
hauptsächlich Nashörner, die wir aus 
zwei Metern Entf ernung aus sicherem 
Safari-Landrover bewundern konnten. 

Bis an die Grenze zu Mozambique 
haben wir es geschafft  , Kosi Bay, Wet-
land am Indischen Ozean. Bei Ebbe 
läuft  man durch das Wasser, über 
Sandstrände, wieder Wasser und 
dann kommt man an den Indischen 
Ozean, mein Gott , ist das schön. So-
was, ein blauer Himmel, starker Wind, 
Sanddünen, Wasser und dann das 
Meer - einmalig. 

Der absolute Hammer war St. Lu-
cia, am Indischen Ozean im Simangali-
so Wetland Park. Ein ganz „einfacher“ 
Touristenort mit den schönsten und 
teuersten Villen, aber nur im Bunga-
lowsti l, mit vielen Restaurants aller 
couleur, Shops, Straßenstände. Auch 
dort sind tagsüber die frechen Aff en-
horden unterwegs, klauen was sie in 
die Finger kriegen, und wenn es dun-
kel ist, laufen die Hippos auf den Stra-
ßen herum. Also lieber nachts nicht 
zu Fuß herumlaufen und wenn, dann 
nur mit Taschenlampe, Hippos mögen 
kein Licht. 
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Jutt as Wanderreisen 2020

Busfahrt Luxemburger Schweiz
am Sonntag, 31. Mai 2020
Abfahrt: 8.30 Uhr Landwehrplatz, Saarbrücken
Preis 38 € (incl. Abendessen Brauhaus Merzig)
Anmeldung durch Überweisung: Sparkasse SB, IBAN: 
DE31 5905 0101 00000 76190

Mit Zeit zum Bummeln und Essen in Echternach, dann 
Wanderung Gruppe 1: Müllertal-Trail - Consdorf-Herin-
ger Millen, Taschenlampe, Wanderstöcke, Wasser, intak-
te Beine. Gruppe 2: Schiessentümpel - Heringer Millen. 
Beide Gruppen: Gute Wanderschuhe und Wanderklei-
dung notwendig.
Info: Jutt a Vieh - Tel.: 0681 8579 197 oder 0170 551 4128

Vogesen-Nostalgie
am 14. - 21. Juni 2020
Treff : 12 Uhr Hotel AQUA VIVA mit PKW-Fahrgemeinschaft en
Preis: 62 €/Tag im EZ; 55 €/Tag p.P im DZ (zahlbar im Hotel)

Leichte und anspruchsvollere Wanderungen in 2 Grup-
pen und mehr. Weindörfer, Burgen
Info und Anmeldung: Jutt a Vieh - Tel.: 0681 8579 197 
oder 0170 551 4128

Wandern - 
baden - kuren 
an der Ostsee
am 6.-15. September 2020

Abfahrt: Saarbrücken Eurobahnhof nach Berlin mit 
Stadtrundfahrt und Übernachtung im Hotel Conference 
Center - Fahrt nach Stetti  n  - Wolinpark - Türkissee - Mis-
droj - die schönste, polnische Ostseeküste - Stadt Köslin 
und zum Bernsteinpalast. Wanderungen - baden - Schiff -
fahrt in Kolberg, Freie Nutzung von Pool, Whirlpool und 
Sauna, Rückfahrt mit Übernachtung in Berlin
Preis 749 € HP, EZ-Zuschlag 149 €
Anzahlung von 50 € bei Matris Reisen, LEVO Bank, IBAN 
DE16 5939 3000 4208 08; Restzahlung  bis 15.07.2020.

Programminfo und Anmeldung: Jutt a Vieh - Tel.: 0681 
8579 197 oder 0170 551 4128
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OV Völklingen06.09.2020 Wanderung im „Krummes Elsass“ 14 kmWanderführer: Wanderfreun-de Saare-Union

OV Holz 

25.10.2020 Holzer Tannenweg 

5 km; Wanderführer: T. Cartes

26.04.2020 Herzog Karl II Au-

gust Pfad bei Homburg 16 km

Wanderführer: W. Müller

OV Völklingen
17.05.2020 Geislautern und seine Geschichte, 6 kmWanderführer: Horst Schmadel

26.07..2020 Wanderung zum Hasenberg nach Ensdorf, 7 kmWanderführerin: Hannelore Prause

OV Lebach
05.07.2020 Biberpfad 18 km
Wanderführer: Frank Hepp

13.09.2020 Achtsamkeitswande-
rung im Neunkircher Land 8 km
Wanderführer: Claudia und Toni 
Poyo-Gonzales

OV Saarwellingen 

01.06.2020 Weinberg Wande-

rung, 8 km
Wanderführer: W. Körner

 Pinwand - geführte Wanderungen 2020
der Ortsvereine Saarwald-Verein

Kosten beim Einkehren zur Schluss-
rast werden nicht übernommen. 

Gastwanderer, die die Vereine und 
ihre Gemeinschaft  kennenlernen 
möchten, sind immer willkommen. 
Bei bezuschussten Vereinsfahrten 
haben Vereinsmitglieder Vorrang. 
Infos unter www.saarwald-verein.de
oder bei der Geschäft sstelle.

Bei allen Wanderungen gilt:  Bei allen Wanderungen gilt:  
Alle Teilnehmer folgen dem Wan-
derführer - denn er hat sich auf 
die Wanderung vorbereitet, bei 
Vorwanderungen den Weg fest-
gelegt und sich über Erzählens-
wertes aus Kultur und Natur am 
Wegesrand informiert.

Unmöglich kann an dieser Stelle auf 
alle rund 2000 geführte Wanderun-
gen im Saarwald-Verein hingewie-
sen werden. Hierzu veröff entlichen 
die einzelnen Ortsvereine einen 
jährlichen Wanderplan. Meist sind 
die Wanderungen kostenfrei. Es kön-
nen kleinere Mitf ahrergebühren für 
Fahrgemeinschaft en anfallen und 

Kulturwandern mit dem Saarwald-Verein

OV Ott weiler
07.10.2020 Suppenwanderung, 8 km
Wanderführerin: Gabriele Jochum

OV Nohfelden

26.04.2020 Bier- und Backes-

wanderung 12 km

Wanderführer: Ursel und Willibald 

Baumgärtner

OV Ott weiler

15.04.2020 Achatweg, 7 km

Wanderführer: Gerd Jochum

Wanderführerin: Gabriele JochumWanderführerin: Gabriele Jochum

Wanderführer: Ursel und Willibald 

Wanderführer: Ursel und Willibald 

OV Roden
14.06.2020 Um den Creutz-walder See 
Wanderführer: Günter Gier
30.08.2020 „Nach der Schicht“ Welschbach
Wanderführer: Ludwig Friedel
OV Saarbrücken
26.05.2020 Auf dem 5-Kreise Weg 14 km
Wanderführer: Uwe Mathieu

OV Wallerfangen

07.06.2020 Wanderung St. 

Nikolaus 10 km

Wanderführer: Alois Rospert

20.09.2020 Greimerather 

Höhenweg 14 km

Wanderführer: Bernhard Käfer

OV Bildstock
21.06.2020 Urwaldtour Saar-

brücken 9 km
Wanderführer: Klaus Flachs-

land

12.09.2020 Familienwande-

rung Nahequelle-Pfad 5 km

Wanderführerin: Susanne 

Nowak

18.10.2020 Musikalische 

Mundartwanderung 5 km

Wanderführer: Bernhard 

Quint

OV Nohfelden

25.10.2020  Musee les 

Mineurs 11 km

Wanderführer: Sylvia und 

Werner Buschauer

OV Saarbrücken24.06.2020 Der Keltenstein 7 km
Wanderführerin: Jutt a Vieh20.10.2020 Rund um Dahlem 14 km; Wanderführerin: Gabi Dill

OV Schmelz27.05. FrauenwanderungWanderführerinnen: M. Zim-mermann und M. Feld25.10. Durchs herbstliche BohnentalWanderführer: Eric Glansdorp
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Saarwald-Verein e.V.
Die Mitgliedspreise 
variieren je nach Ortsverein 
zwischen 12 und 25 € 
Jahresbeitrag. Es gibt 
Familien-Mitgliedschaft en 
und Kinder-Mitgliedschaf-
ten. Mit der Zusendung 
des nebenstehenden Mit-
gliedsanfrage erhalten Sie 
das Anmeldeblatt  für ihren 
nächstgelegenen Ortsverein 
des Saarwald-Vereins.

Oder eine E-mail an: 
saarwaldverein@t-online.de

      

Ich will Mitglied werden 
im Saarwald-Verein e.V.

  im Ortsverein _______________

Bitt e Name und Anschrift  eintragen
dann per Post an die Landesgeschäft sstelle 
schicken.

Ihr Weg zum 

An

Saarwald-Verein e.V

Landesgeschäft sstelle

Professor-Nott on-Str. 5

66740 Saarlouis

bitt e 
freimachen

Profi ti eren Sie vom umfangreichen Nutzen 
einer Vereinsmitgliedschaft 
im Saarwald-Verein e.V.

• Wandern unter kundiger Führung im Kreise Gleichgesinnter.
• Stärkung der Gesundheit und der körpereigenen Mobilität. 
• Bewusstes Erleben im Einklang mit der Natur.
• Zusammengehörigkeitsgefühl in einer großen Familie von Heimat- und Saar-

landfreunden, Heimat hautnah erleben.
• Abwechslungsreiche und altersspezifi sche Freizeitangebote auch für Familien, 

Jugendliche und Senioren.
• Kostenlose Mitgliederzeitschrift  der Saarwald zweimal jährlich.
• Aus- und Fortbildungsmöglichkeiten als Wanderführer und Fachwart in den 

Bereichen Wegewesen, Naturschutz, Kultur, Jugend und Familie. 
• Gemeinnütziger Beitrag zur Aufrechterhaltung des 2.500 Kilometer langen 

Hauptwanderwegenetzes durch das Saarland.
• Engagement in gemeinnützigen Projekten der Ortsvereine, die teilweise auch 

vom Hauptverein besonders gefördert werden.
• Mitsprache bei raumbedeutsamen Eingriff en in die Landschaft  durch Mitarbeit 

in behördlichen Gremien auf kommunaler Ebene.
• Kontaktpfl ege mit anderen Wandervereinigungen über saarländische Grenzen 

hinaus. 
• Organisierte Ferienwanderungen im In- und Ausland.

      

Die Besti mmungen des 
Bundesdatenschutzge-
setzes werden eingehal-
ten. Widersprüche gegen 
besti mmte Veröff entli-
chungen durch das Mit-
glied fi nden Beachtung. 
Eine unbefugte Weiter-
gabe der Daten erfolgt 
nicht.
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sparkasse-saarbruecken.de

Weil die Sparkasse 
nah ist und auf
Geldfragen die 
richtigen Antworten
hat.

Über Geld sprechen 
ist einfach.


